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Das Werner Vereinsleben ist vielfältig. So
vielfältig, dass wir nicht über alle Ereignisse
selbst berichten können. Aber es gibt Presse-
warte, Schriftführer, Öffentlichkeitsarbeiter,
Hobbyschreiber. Dafür haben wir unter dem
Titel „Heimatreporter“ diese Seite geschaffen.
Sie informiert in unregelmäßigen Abständen
im Tonfall der Vereine, Gruppen und Organi-
sationen. Wenn Sie mit Ihrem Verein vertre-
ten sein möchten, schicken Sie uns möglichst
zeitnah nach der Veranstaltung einen Text
und gerne ein Foto per E-Mail an:

 lokalredaktion.werne@mdhl.de

uf Initiative der dies-
jährigen Präsidentin
Sonja Bick besuchte
der Inner Wheel

Club (IWC) Lünen-Werne
jetzt die Mannesmann Line
Pipe (MLP), einen internatio-
nal agierenden Stahlrohrher-
steller, im Werk in Hamm.

MLP, eine Tochtergesell-
schaft des Unternehmensbe-
reichs Mannesmann im Salz-
gitter-Konzern, produziert
(Hochfrequenz-Induktiv)-

A längsnahtgeschweißte Stahl-
rohre an den Standorten
Hamm und Siegen.

Als Vormaterial dienen
Coils (englisch für Spule), die
vorwiegend aus dem eigenen
Konzern, aber auch von wei-
teren deutschen Stahlherstel-
lern bezogen werden.

Derzeit stellen circa 350
Mitarbeiter der MLP Stahl-
rohre her. Die Rohre werden
hauptsächlich für Öl- und
Gaspipelines im On- und Off-

shore-Einsatz verwendet. Ei-
ne Verlegung in bis zu 1300
Metern Wassertiefe, wie im
Golf von Mexiko, ist dabei
keine Seltenheit.

Aber auch spezielle Anwen-
dungen im konstruktiven Be-
reich – zum Beispiel bei der
Errichtung von Sportstätten,
Offshore-Plattformen und
Windkraftanlagen – gehören
mittlerweile zum Kernge-
schäft der MLP.

Pipeline-Projekte
In einem Film- und Folienvor-
trag erhielten die interessier-
ten Damen einen ersten Ein-
blick in das Geschäft mit der
Herstellung und dem welt-
weiten Vertrieb von Stahlroh-
ren. Die Veranschaulichung
an interessanten Beispielen
von Pipeline-Projekten, wie

etwa der Verlegung im Regen-
wald des Amazonas in Ecua-
dor, gab vielfältige Anregun-
gen zu interessanten Fragen
an die MLP-Mitarbeiter.

Den Höhepunkt stellte aller-
dings der anschließende aus-
giebige Werksrundgang
durch die laufende Produkti-
on dar. Dort waren die mitt-
lerweile mit persönlicher
Schutzausrüstung ausgestat-
teten Besucherinnen höchst
aufmerksam und stellten
wissbegierig Fragen zur ge-
zeigten Technik.

Nach einem fast zweistündi-
gen Rundgang trat die Grup-
pe wohlbehalten und um die
ein oder andere Information
reicher den Heimweg an. Per
E-Mail von Sonja Bick, Präsiden-
tin IWC Lünen-Werne

IWC bei Mannesmann
WERNE. Der Inner Wheel Club (IWC)
Lünen-Werne informierte sich bei Man-
nesmann in Hamm über die Stahlrohr-
produktion. Einblicke erhielten die Teil-
nehmerinnen in die Herstellung der
Rohre und den weltweiten Betrieb.

Der Inner Wheel Club (IWC) Lünen-Werne war auf Werksbesuch in Hamm. FOTO IWC

Christophorus-Schüler besuchen Michael Thews in Berlin

Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums St. Christophorus waren jetzt zu Gast in Berlin und im Deutschen Bundestag. Der heimische Abgeordnete Michael
Thews (SPD) durfte die zwei Klassen in seinem Arbeitsgebäude, dem Paul-Löbe-Haus, begrüßen. Dort berichtete Thews von seinem Alltag als Abgeordneter und er-
klärte den Schülern die Grundzüge der parlamentarischen Arbeit. In der anschließenden Diskussion wurden vielfältige Fragen gestellt, die sich von der Bildungs-
bis zur Umweltpolitik erstreckten. Das Kernthema war auch hier der Dieselskandal. Thews wiederholte hierbei seine Forderung nach einer Hardwarenachrüstung
für die betroffenen Modelle. Die Schülerinnen und Schüler machten sich danach auf den Weg zum Deutschen Dom, um dort die parlamentshistorische Ausstellung
zu besuchen. Hier bestand auch die Chance, an einem Planspiel in der Replika des Plenarsaals teilzunehmen und das durch den Abgeordneten vermittelte Praxis-
wissen anzuwenden. Per E-Mail von i.A. Joshua Fraedrich, Büro Michael Thews, MdB


